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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 3. Oktober. (Privattelegramm.) Die 
„Nordbeutſche Allgemeine Zeitung“ giebt ohne 
8 als Leitartikel eine Befürwortung 
ei eutſchen volkswirthſchaftlichen Correfpon- 
enz“ wieder, welche dahin geht, daß in allen 
Provinzen in geeigneten Städten an Strömen 
> “ Häfen Getreidemagazine anzulegen 
2 5 n denen fo viel Getreide aufgeſpeichert 
negt, um den die Ernte überſteigenden Bedarf 
= mindeſtens ein Jahr im voraus zu decken. 
e 3 die Schwankungen der Getreidepreiſe 
— a. fie erträgliche Grenzen verhindern, der 
ſchern u des Oſtens auskömmliche Preife 
rechhein en nothleidenden Oſtprovinzen durch 
lichem = regelmäßige Getreidehäufe auf natür⸗ 
ie ege direct und fiher verſchaffen, was 
fichere 5 durch das mindeſtens gefährliche, un- 
ne kperiment der Aufhebung des Zdentitäts⸗ 

Aweiles(!) künſtlich glaubt zuwenden zu können: 


nämlich einen ſi eren Ab = 
Preiſen. a Abſatz zu auskömmlichen 


Ve Auch die 
5 . im Heinze-Prozeß, will aber 
7 ren Beſtrafung wegen Begünſtig ung, 
ſolche nur Verhinderung der Wiederholung 

r Dorkommniſſe auf disciplinariſchem Wege 


urch den Spruch der berufe 
nen 
Anwaltſtandes. fenen Vertretung des 


erforderlichen Strenge nicht fehlen laſſen. 


Politiſche Ueberſicht. 

r ; Danzig, 3. Okt 2 

Die Erpedition Zelemski und — 

n des Reichskanzlers. 

eber di i 

—— ie Borgeidicht der Expedition 3elemski 
— — 
pedition gegen di 
halb des 9 — 
welche nach der 


= dem 
chauptung, daß die Mahehe mit Feuerm 
5 Rare ve "ie h a 
en geliefert haben ſollten — ausgerüſtet feien, 
und ſchreibt: N f ee 
„Die W d bew t mit ei Schild, fü 
bis ſechs ee far — langen Wurf ra u 
einem 1½ Meter langen dickeren Sto ſpeer. Sie 
ſollen zuerſt die Wurfſpeere verſchleudern und dann 
0 3 an hai zu Leibe gehen. In 
ndhabung dieſer Waffen find di — 
ordentlich gewandt.“ 5 e 


Es werde ſich demnach beſtätigen, 
Wahehe die Expedition Zelewski aufgerieben 
haben, obgleich fie keine Feuermwaffen hatten. — 
Alsdann wird über einen Einfall der Mahehe 
im Februar d. J., wobei fie ein Dorf in der 
Nähe von Mkondoa theilmeife verbrannten und 
etwa 100 Waſagara und Sklaven der Araber 
W und über friedliche Verhandlungen 
des Chefs Ramſay mit den Häuptlingen der 
Wahehe berichtet. Obgleich nun, wie der Bericht 
des „Colonialblatts“ conftatirt, „Alles in beſter 
Ordnung zu ſein ſchien“, unternimmt im Juni 
der Commandeur der Schutztruppe, v. 3elemski 
einen Zug in das Innere, zunächſt um die in 
das Hinterland von Kiloa eingefallenen Mafiti 


daß die 


zurückzuweiſen und ferner — „die räuberiſchen 
und unbotmäßigen Wahehe, mit denen Chef 
Ramſan kur; vorher Frieden geſchloſſen hatte — 
— züchtigen.“ Indeſſen ſtellte ſich heraus, daß 
— Expedition gegen die Mafiti überflüſſig war. 
= = Häuptling Abdallah ben Kilambi (in 
a 1 hatte die Mafiti erfolgreich zurück- 
sein agen und war nach feiner und feiner Leute 
8 der diesjährige Mafiti-Einfall als beendet 
83 Obgleich nun kein neuer Anlaß zu 
ee e die Wahehe jeit den ur 
derſelb es Chefs Ramfan mit den Häuptlingen 
eben und der Anweſenheit einer Wahehe- 
ng in Bagamono vorhanden war, be- 
Iren 2 Chef der Schutztruppe, dieſelben in 
„icht — Yeah Gebiete aufzuſuchen und zu 
„Im Lande der Maheher, fe 
en . Bann ee dene Leberfll been 
50 Mi zande ein am 11. September 5 U 
in. Nachmittags in Dar-eg- Salaam vom Gou . 
neur v. Soden aufgegebenes Telegramm brachte.” en 
Aus dem Bericht ergiebt ſich, daß die Expedition 
mit welcher ein erheblicher Theil der Schutz⸗ 
truppe vernichtet wurde, mit der Aufgabe der 
Schutztruppe, die Karawanenſtraßze nach Ypwapwa 
ſicherzuſtellen, gar nichts zu thun hatte. Die 
Expedition in das Land der Wahehe, welche 
1 Zelewski unter Abänderung des von 
—— Gouverneur v. Soden gebilligten Planes 
enen hätte unter allen umſtänden nur 
wdr ere Erfolge haben können, und deshalb 
Gefahren beſſer geweſen, die Schutztruppe den 
nicht = eines Krieges in unbekannten Gebieten 
ra über enen. Bei der Berathung des Ge- 
Doc Hat 83 kaiſerliche Schutztruppe im Reichs- 
er der Au Reichskanzler erklärt, man müſſe 
: fte in das Inland und nicht umge- 
—  Hhden „Er fagte damals: 
” n da aus, w - 
quellen haben, alfo von der ae oh ben Au 


lande vorgehen ir werden 
— das thun in dem 2 
Als wir die titel finden und nicht a Schwierigkeiten 


„National- Zeitung“ tadelt ſcharf 


Dieſe hätten es bisher an der 


theiſigt mar. Jene Enth 


ſtoßen, deren Ueberwindung Zeit und Geld koſtet. 
So weit ich jetzt überſehen kann, wird das im Norden 
nicht der Fall ſein. (der Süden follte alſo vorläufig 
außer Betracht bleiben.) Wir werden verhältnißmäßig 
ſchnell an die Seen kommen und, wenn wir mit den 
vorhandenen Mitteln auch nur eine einzige Karawanen- 
ſtrahe mit kleinen Stationen beſeſtigen können, ſo 
glaube ich, daß damit viel gewonnen ſein wird.“ 

Die Niederlage der Schutztruppe wird hoffentlich 
eine Mahnung ſein, noch ſtrenger als bisher an 
dieſem Actionsprogramm des Reichskanzlers feſt⸗ 
zuhalten und die Pacification des Innern all- 
mählich und geſtützt auf befeſtigte Stationen fort- 
zuführen. Dazu bedarf es einer Wieder⸗ 
herſtellung aber keiner Derſtärkung der 
Schutztruppe, um ſo weniger, als auch eine Truppe 
von 2- oder 3000 Köpfen zu jo abenteuerlichen 
Unternehmungen, wie diejenige in das Land der 
Waheha jelbft nach dem Urtheil unbetheiligter 
Mitglieder der Schutztruppe geweſen iſt, nicht 
ausreichen würde. 


Die Vorbereitungen für Bundesrath und 
Neichsta f 


beginnen nach der Rückkehr des Staats ſecretärs 
des Reichsamtes des Innern v. Bötticher. Der 


Staatsſecretär findet den Abſchluß einer Reihe 


von Vorarbeiten vor, welche er ſelbſt angeordnet 
fel und welche dem Bundesrath alsbald zugehen 
ollen. Die Ausſchüſſe des letzteren werden ihre 


Thätigkeit ſchon in der nächſten Woche, das Plenum 


die ſeinige in etwa 14 Tagen beginnen. 


Nochmals Bismarck, Bötticher und Welfenfonds. 


Die „Hamb. Nachr.“ machen — merkwürdiger 
Weiſe erſt jetzt — einen Verſuch, die Verantwort⸗ 


lichkeit für die Enthüllung über angebliche Der⸗ 


wendungen von 5 Beträgen aus dem 
Welfenfonds im Intereſſe des Miniſters v. Bötticher 


von dem Zürften Bismarck abzuwälzen. Fürſt 


Bismarck habe mit dieſen Enthüllungen nichts 


thun gehabt und dieſelben könnten ſchon deshalb 
nicht von ihm herrühren, weil ſie ungenau 1 


Die „Ungenauigkeit“ beweiſt gar nichts gegen d 


auf ganz objectiver Grundlage fußende Annahme, 
0 ismarck bei der Lancirung der Eni- 
hüllung eines Vorgangs, von dem außer ihm 


daß Fürſt 


nach dem Ableben des Kaiſers Wilhelm und dei 

Dernichtung der Belege vielleicht nur Herr 

v. Bölticher wußte, in irgend einer 3 be 
üllung erklärt ſich 
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sp inktei 


enſelben ©: 


al; Mage auch jetzt noch fortfahren, gegen Miniſter 
v. 


ötticher die Anklage zu erheben, daß er in 


der letzten Zeit der Reichskanzlerfchaft des Fürſten 
im Staats- 
minifterium bekämpft hat, obgleich der Kanzler 
berechtigt war, auf ſeine Unterſtützung zu zählen, 
ge lange Herr v. zu 


Bismarck die Politik deſſelben 


dächtigung des Herrn v. Bötticher die Wirkung 
haben könnte, die Stellung defjelben zu erſchüttern, 
ift vollkommen ausgeſchloſſen. An maßgebenden 
Stellen iſt man auch ohne die nachträglichen „Auf⸗ 
klärungen“ des Fürften Bismarck über die Rolle, 
welche Herr v. Bötticher vor dem 20. März 1890 
geſpielt, hinlänglich unterrichtet. 


Das Reſultat der badiſchen Landtagswahlen 


liegt nunmehr vor. Danach haben das Centrum 8, 
die Conſervativen 1, die Socialiſten 2 Sitze ge- 
wonnen. Die Freiſinnigen und Demokraten ver- 
loren 1 und gewannen 4 Mandate. Die national- 
liberale Mehrheit in der Kammer iſt hiernach 
noch erhalten, wenn ſie auch ſehr ſtark reducirt 


ſt, und zwar von 46 auf 32 unter 63 Sitzen. 


Kaiſer Franz Joſefs Heimkehr nach Wien 
hat ſich zu einem großartigen Trium e ge- 
ſtaltet. Das eine Gute 15 wenigstens 550 
ſtück bei Rofenthal, über deſſen Urheber im 
übrigen das Dunkel noch nicht gelichtet iſt, im 
Gefolge gehabt, daß es die glänzendſten Aund- 
gebungen hervorgerufen 108 welche nur je das 
von inniger Kingebung für hren Monarchen erfüllte 
öſterreichiſche Boln dem Kaiſer dargebracht. Die 
Bevölkerung der öſterreichiſchen Hauptſtadt hatte 
geſtern Nachmittag großartige Vorbereitungen 
zum Empfange des Kaiſers getroffen. der Bahn- 
hof, ſowie die Gebäude in den Straßen, welche 
der Kaiſer auf der Fahrt nach Schönbrunn 
paſſirt, wurden reich geſchmückt und zur feſtlichen 
Beleuchtung hergerichtet, Ueber die Fahrt des 
Kaiſers von Prag und ſeine Ankunft in Wien 
liegen uns heute folgende Telegramme vor: 

Wien, 3. Oktober. (W. T.) Auf der Fahrt von 
Prag hielt der kaiferliche Fofzug in Beneſchau, 
Tabor und Wittingau an, überall begrüßten den 
Monarchen der Clerus, die Behörden, die Bezirks- 
männer, Gemeindevertretung und Schulen. Die 
Obmänner hielten Anſprachen, auf welche der 
Kaiſer erwiderte. Ueberall wurden ihm ent- 
huſiaſtiſche Ovationen dargebracht. 

Wien, 3. Oktober. (W. T.) Der Kalſer traf 
geſtern Abend nach 10 Uhr, von begeiſtertem 
Jubel empfangen, hier ein. Die Straßen vom 
Franz Joſefbahnhof nach Schönbrunn waren feſt- 
lich beleuchtet und dicht von Menſchen beſetzt. Der 
Bahnhof und die ganze umgebung erſtrahlten in 
elektriſchem Lichte; zahlreiche Häufer waren mit 
Fahnen geſchmückt und trugen Transparente mit 
der Aufſchrift: „Hoch dem Friedensfürſten!“ Auf 
den vom Kaiſer zu paffirenden Plätzen waren 
Bereine mit Muſik aufgeſtellt; vor dem Burg- 
theater der wiener Männergeſangverein. Die 
Ordnung in den Straßzen war mufterhaft und 
wurde nirgends geſtört. 
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e | Ruhe, 


men die „Famv. Maurice re, 25 Jahre, in 

ter | Hatun und Eugéne Ehoncarn, 20 Jahre, 
Journaliſt in Butun. Es heißt, 
ſchuldige ſei der Erſtgenannte. 


5 Proteſte. 
ötticher in der Stellung, zu 
er er berufen war, verblieb. daß dieſe Der- I 
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er 
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und Montag früh. 
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Wien, 3. Oktbr. (W. T.) Bel dem Eintreffen 
des kaiſerlichen Kofzuges ertönten brauſende 
Kochrufe und die Schützenkapelle intonirte die 
Volkshymne. Der Kaiſer ſagte zu dem Bürger- 
meiſter, er ſei herzlich erfreut über die Beweiſe 
der Anhänglichkeit bei der Nückkehr nach feinem 
lieben Wien; er danke für die herzliche Ovation. 
Der Bürgermeiſter ſagte, die Bevölkerung begrüße 
die glückliche Wiederkehr des Kaiſers und ver- 
ſichere denſelben ihrer unverbrüchlichen Treue 
und Liebe. 


Truppenübungen in Rumänien. 

Am geſtrigen Tage haben in Rumänien die 
zwanzigtägigen Waffenübungen begonnen, an 
denen eine Klaſſe Neſerviſten, ein Klaſſe zeitweilig 
Beurlaubter und vier Klaſſen der unter Waffen 
befindlichen Territorialarmee Theil nehmen. Der 
Zweck der Concentrationen iſt Erprobung der 
neuen Infanterieorganiſation. Die Nachricht jen- 
ſationslüſterner Blätter von einer außerordent⸗ 
lichen Concentrirung oder Mobiliſirung von 
Truppen wird von der „Agence Roumaine“ für 
unbegründet erklärt mit dem Bemerken, daß in 


dieſem Jahre nicht einmal Truppenmanöver ftatt- 


fänden. 


Demonſtration in Nom. 

Wie aus Rom von geſtern Nachmittag tele- 
graphirt wird, erregten dort gegen Mittag einige 
Pilger vor dem Grabmale Victor Emanuels im 
Pantheon durch ihr Benehmen öffentliches 
Kergerniß; in Folge deſſen entitand ein Tumult. 
Es wurden Polizeiagenten herbeigerufen, welche 
drei Pilger verhafteten. Einige junge Leute 


organiſirten hierauf ſofort eine Demonſtration im 


liberalen Sinne, durchzogen die Stadt und ver- 
langten vor den Hoiels, in welchen Pilger 
wohnen, unter Pfeifen die Aufhiſſung der 
Nationalfahne. Die Hotelbefiger kamen dieſem 
Verlangen ſofort nach, die Fahnen wurden 
enthuſiaſtiſch begrüßt. Die Demonſtranten durch- 
zogen die Stadt unter fortwährenden Rufen: 
„Es lebe Italien! Es lebe der König!“ und zer- 
ſtreuten ſich erſt gegen 4 Uhr in vollkommener 
Die Pilger, welche dieſelbe veranlaßt 


atten, find Franzoſen. Die Berhafteten heißen: 


der Haupt- 

Diele Bürger 
ſtrömen dem Pantheon zu, um ſich daſelbſt in 
das Verzeichniß der Beſucher einzutragen zum 
Auch zahlreiche Pilger zogen ſpäter 
ohne jeglichen Zwiſchenfall nach dem Pantheon. 


Ueber den verlauf und die Beranlafjung zu der 
Demonſtration meldet uns ferner der Telegraph: 


Rom, 3. Oktober. (W. T.) Die liberale 
Demonſtration gegen die Pilger zog vor die 
Hotels, in welchen die Pilger Quartier genommen, 
und brachten Kochrufe auf den König von Italien 
aus. Die Polizei verhinderte die Demonftranten 
am Ueberſchreiten der Tiber. Die Demonſtranten 
wandten ſich darauf zum Capitol. Nach einer 
Kundgebung auf dem Piazza Spagna löſte ſich 
die Anſammlung ohne Zwiſchenfall auf. 

Rom, 3. Oktbr. (Privattelegramm.) Franzöſi⸗ 


ſche Pilger ſchrieben in das vor dem Grab 


denkmal Victor Emanuels aufliegende, ſtets von 
uniformirten Invaliden bewachte nationale Ehren- 
buch: „Hoch der Papſtkönig! Nieder mit Victor 
Emanuel! Tod dem Könige Umberto!“ Die Menge 
hätte die Attentäter gelyncht, wenn die Polizei ſie 
nicht in Kerkerhaft und ſomit in Sicherheit ge- 
bracht hätte. 


Spaniſch-marokkaniſche Neibungen. 

Nach in Madrid eingegangenen Meldungen 
haben marokkaniſche Mauren einen Angriff auf 
die den Spaniern gehörende Feſtung Melilla bei 
Centa gemacht, ſind jedoch durch Geſchützfeuer 
zurückgetrieben worden. dem Dernehmen nach 

at die ſpaniſche Regierung von dem Sultan von 
arokko Genugthuung verlangt. 


Die argentiniſchen Finanzen. 


rn 


Die „Famburgiſche Börfenhalle” meldet in Be- 


ſtätigung anderweitiger Nachrichten über die 
beiden, dem argentiniichen Congreß in Buenos- 
Anres am 1. Oktober zugegangenen Geſetz⸗ 
entwürfe: Der eine gewähre ein Moratorium für 
alle auf Gold lautenden privaten Verpflichtungen 
auf zwei Jahre; ſpäter müſſe in Gold gezahlt 
werden; wer hierauf nicht warten wolle, ſolle 
vom Schuldner kein höheres Agio fordern 
dürfen, als 150 Proc. Die zweite Vorlage be- 
zwecke die Liquidirung der alten Nationalbank 
auf bekannter Grundlage und die Errichtung 
einer neuen Nationalbank mit 50 Millionen 
Peſetas Kapital, moon 45 Millionen durch eine 
Papiergeld-Emiſſion beſchafft werden dürfen. 
Die geſammte Lage der Finanzen ift jedenfalls 
wieder trauriger denn je und es iſt noch kein 
Ende der der friſchen er | der Geſchäfts⸗ 
thätigkeit ſo außerordentlich ſchädlichen Kriſis ab- 
zuſehen. 

— —— ͥꝗͤꝓ —P—— - — — — — 

Deutſchland. 

* Berlin, 2. Oktober. Einem Telegramm aus 
Dresden zufolge wird der Kaiſer Wilhelm Ende 
November d. J. ſich nach Dresden begeben, um 
daſelbſt an den aus Anlaß der Vermählung des 
Prinzen Friedrich ae ftattfindenden Feſtlich⸗ 
keiten Theil zu nehmen. 
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Neuer Civilſenat beim . 
Auf Anordnung des Juſtizminiſters iſt jetzt be 
dem Kammergericht ein neuer, der zehnte Eivil- 
ſenat eingerichtet worden, der ſeine Sitzungen in 
dem im Erdgeſchoß gelegenen Prüfungsſaal halten 
wird. Für die Gerichtsſchreiberei des Senats iſt 
der bisher dem pförtner angewieſene Naum be- 
ſtimmt. Freilich dürfte dieſe eine Vermehrung, 
wie aus Juriftenkreifen verlautet, auf die Dauer 
dem Bedürfniß kaum genügen, da die Berufungen, 
und zwar ganz beſonders die auf dem Gebiete 
des Handels-, Wechſel- und Börſenrechts ꝛc. eine 
fortgeſetzte Steigerung aufweiſen. Der neue Senat 
wird mit dem 1. November feine Thätigkeit be- 
ginnen. 

* [Fürſt Bismarck und die Nationalliberalen 
1878.] Zürft Bismarck hat bekanntlich wieder- 
holt beſtritten und beſtreiten laſſen, daß er im 
Jahre 1878 einen Bruch mit der nationalliberalen 
Partei beabſichtigte; er behauptete vielmehr, die 
Nationalliberalen wollten „mit ihm aus der 
Schüſſel eſſen“, und darüber habe man ſich nicht 
einigen können, deshalb ſei eine gewiſſe Ent- 
fremdung eingetreten. Nun veröffentlichen die 
„Grenzboten“ einen Artikel aus der Feder ihres 


Verlegers, der erzählt, daß Kr. Moritz Buſch, der 


Dertrauensmann des Fürſten Bismarck, im Jahre 
1878 die Abſicht äußerte, in Berlin eine Wochen- 
ſchrift zu begründen, um für die Politik des da- 
maligen Reichskanzlers einzutreten, der im Begriff 
ſei, mit den Nationalliberalen zu brechen, weil ſie 
ſeine Wirthſchafts- und Socialpolitik nicht mit- 
e wollten. In dem „Grenzboten“ heißt es 
weiter: 

„Dem Verleger erſchien es ſelbſtoerſtändlich, daß 
dieſe Aufgabe von den „Grenzboten“ übernommen 
würde, und er ergriff mit Freuden die Gelegenheit, 
nicht nur dem Manne zu dienen, den er für den 
größten Wohlthäter unſeres Volkes hielt, ſondern 
auch die „Grenzboten“ wieder vorwärts zu bringen, 
indem er ihnen die Möglichkeit bot, im dene für 
weittragende Ideen friſche Kraft zu gewinnen. Ein 
Uebereinkommen war raſch geſchloſſen. Aber es war 
auch alsbald klar, daß damit eine Neuerung von 
Grund aus nöthig war, daß wieder ganz von vorn 
begonnen werden mußte und dazu gehörte auch, daß 
das bisherige Redactionsverhältniß gelöſt wurde, 
deſſen Aufhören für Ende des Jahres ſchon in Aus- 


ſicht genommen war, denn Blum ſtand auf national⸗ 


liberaler Seite, und die Schwenkung mitzumachen, di er 


888 vor hatte, konnte ihm dieſer nicht 
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„geht ſind alſo auch den der m ö ae: 
boten“ und Bismarcks „Büſchchen“ Zeugen dafür, 


daß damals ein Bruch vorhanden war. 
Sicher iſt, daß Bismarck Jahre lang nichts da- 
gegen that, wenn man das Wort, er habe „die 
Nationalliberalen an die Wand drücken“ wollen, 
citirte. Beſtritten wurde das Wort erſt jpäter, 
als wieder eine Annäherung ſtattfand, die zuletzt 
ja im Cartell der Nationalliberalen mit den beiden 
conſervativen Parteien zum Ausdruck kam. 

* [3u den Caprivi ſchen Reden in Osnabrück] 
erhält die „Freiſ. Zig.“ einen intereſſanten Com- 
mentar. Die Unterſchiede zwiſchen der Lesart 
des „Kannoverſchen Courier” und des Wolff ſchen 
Telegraphenbureaus erklären ſich hiernach daraus, 
daß Herr v. Caprivi zwei Reden hielt, die erfte, 
die der „Hannoverſche Courier“ mittheilte, am 
Sonnabend Abend bei dem Commers der ehe- 
maligen 78er, die zweite am folgenden Mittag im 
Friedensſaal. Die letztere Rede ſoll Herr 
v. Caprivi vorher nicht beabſichtigt haben. Sle iſt 
vielmetzr die Folge einer Rede, welche am Abend 
vorher der Osnabrücker Bürgermeiſter, ebenfalls 
bei dem Commers der ehemaligen 78er, ce 
hatte. Trotzdem vorher Herr v. Caprivi in ſeiner 
vorangegangenen Rede ausgeführt hatte, er ſehe 
nicht den mindeſten Grund, an der Erhaltung des 
Friedens zu zweifeln, verſtieg ſich der Bürger- 
meiſter in ſeiner Anſprache zu einer Schilderung 
der unruhigen Elemente, welche in Frankreich 
zum Kriege trieben. Dabei gebrauchte derſelbe 
ſogar die Worte: „Die Stimmung iſt gegenwärtig 
jo, daß es jeden Augenblick losgehen kann.” — 
Ueber Nacht hat dann offenbar Herr v. Caprivi 
für nothwendig gehalten, auf dieſe Bürgermeifter- 
rede einen kräftigen Dämpfer zu ſetzen, was am 
folgenden Tage durch die Rede geſchah, welche im 
Friedensſaal gehalten wurde und durch das 
Wolff'ſche Zelegraphenbureau im Anſchluß an 
die „Köln. Ztg.“ eine weitere Verbreitung fand. 

* [Oberſt v. Unruh l, Commandeur bes Kaiſer 
Fran; Garde-Grenadier-Regiments, hatte am Mittwo 
das Unglück, in der Nähe des Kalle ſchen Thores mi 
dem Pferde zu ſtürzen. Auf dem durch Feuchtigkeit 
ſchlüpfrig gewordenen Asphalt ſtrauchelte das Pferd 
und kam zu Fall, wobei der Dberſt v. Unruh einen 
Beinbruch erlitt. 

[Kandelsvertrags-Derhandlungen mit Ger- 
bien.] Der „Politiihen Correſpondenz“ zufolge 
hat das Wiener Cabinet im Principe zugeſtimmt, 
daß die Verhandlungen mit Serbien über den 
Handelsvertrag getrennt von den Verhandlungen 
Serbiens mit Deutſchland geführt werden. 

* IInformationscurſus in der Infanterie- 
Schieß Ya In der Zeit vom 7. bis 16. Okt, 
wird auf kaiſerlichen Befehl bei der Infanterie- 
Schießſchule ein Informationscurfus abgehalten. 
Zu demſelben commandirt das Gardecorps, das 
1. bis 7. Armeecorps, die Generalinſpection des 
Ingenieur- und Pioniercorps und der 1 
die Inſpection der Jäger und Schützen, die In- 
ſpection der Infanteriefhulen und das Kriegs- 
miniſterium je einen Stabsoffizier, die übrigen 
Armeecorps und der Chef des Generalſtabes der 
Armee je zwei Stabsofftziere. 

* [Die deutſch-belgiſchen Handelsvertrags- 
verhandlungen.] Es iſt 8 55 daß über 
die Einzelheiten der dem Abſchluß nahen deutſch⸗ 
belgiſchen Kandelsvertragsverhandlungen nur 
wenig und ſelten berichtet wird. Doch glaubt 
man in Brüſſel zu wiſſen, daß bei einer ganzen 
Reihe von Artikeln gegenſeitige Zollermäßiqungen 


zugeſtanden worden find. Derjenige Artikel, über 
welchen noch am eingehendften verhandelt werde, 
ſei der Zucker. 

* [Deutichlands Kußenhandel im Auguft 1891.] 
Nach dem ſoeben erſchienenen ſtatiſtiſchen Monats- 
hefte find die Differenzen gegen den Ausweis des 
Auguft 1890 in der Ein- und Ausfuhr bei faſt 
allen Waarenkategorien unbedeutend. der ge- 
ſammte Ausweis macht den Eindruck der Gtag- 
nation. Selbſt die Zahlen über den Außenhandel 
der Eiſeninduſtrie, der in den Vormonaten 
weſentlichere Veränderungen aufwies, weichen von 
denen des Vorjahres meiſt nur unbedeutend ab. 
Bemerkt ſei die andauernde geringe Einfuhr von 
Roheifen, die für die Zeit vom 1. Januar bis 
Ultimo Auguſt cr. eine Verminderung von 
1500000 Doppelcentner gegen die gleiche Zeit in 
1890 erfahren hat. Eine Abnahme der Ausfuhr 
im Auguft cr. haben Eiſenbahnſchienen (— 20 000), 
Eiſenbleche und feine, ſowie grobe Eiſenwaaren, 
eine weſentlichere Zunahme der Ausfuhr nur 
Eiſendraht zu verzeichnen. Im Cerealienverkehr 
find mit Ausnahme des Roggens, von welchem 
um rund 100 000 Doppelceniner mehr importirt 
wurde, die Einfuhrzahlen beträchtlich niedriger. 

* [3ur Weltausſtellung in Chicago.] Im 
Intereſſe einer wirkſamen Betheiligung der 
ei Kunſt und Induſtrie an der Welt- 
Ausſtellung in Chicago haben die ſtaatlichen 
Eiſenbahn-Derwaltungen ſich bereit erklärt, für 
diejenigen Gegenſtände, welche nach einer von 
dem Feichscommiſſar auszufertigenden Be- 
ſcheinigung auf der genannten Ausſtellung zur 
Schau gebracht werden ſollen, bei der Be- 
förderung nach den Verſchiffungshäfen auf den 
ihnen unterftellten Bahnen nur die halbe tarif- 
mäßige Fracht in Anſatz zu bringen. Für die 
etwaige Nückbeförderung der Schauſtücke iſt die 
gleiche Bergünftigung in Ausſicht genommen. 

Breslau, 2. Oktober. Amtsrichter Wiedemann 
hat, wie die „Schleſ. Bolks-3ig. berichtet, nach 
Beendigung eines zweimonatigen Urlaubs ſeine 
amtsrichterliche Thätigkeit in Ermittelungs- und 
Rechtshilfeſachen geſtern, 1. Oktober, wieder auf- 
genommen. 

Bremen, 2. Oktbr. Nach geſtern abgehaltener 
Eonferenz der Ddampfergeſellſchaften wurde in 
Abänderung der früheren Entſcheidung nach- 
träglich beſchloſſen, die nächte Zuſammenkunft am 
12. d. M. nach Rotterdam zu berufen. 

Kafjel, 2. Oktober. Don dem Kaiſer iſt auf 
das Kuldigungstelegramm der Generalverſamm⸗ 
lung des evangeliſchen Bundes folgende Ant- 
wort eingegangen: Se. Majeſtät der Kaiſer und 
König haben das Begrüßungstelegramm der 
fünften Generalverſammlung des evangelifchen 
Bundes gern entgegengenommen und laſſen 
beſtens danken. Auf allerhöchſten Befehl v. Lucanus, 
Geheimer Cabinetsrath. 

Eſſen, 1. Oktbr. [Fusangel.] Geſtern Abend, 
ſchreibt man der „Volksztg.“, iſt Redacteur Zus- 
angel aus Duisburg in Begleitung eines höheren 
Beamten in das Eſſener Landgerichtsgefängniß 
überbracht worden. Die Abreiſe von Duisburg 
ſoll durchaus geheim gehalten worden ſein und 
geſchah ſchon Tags vor Ablauf der Strafzeit 
(Donnerſtag Nachmittag 4 Uhr), weil man in 
Duisburg eine Kundgebung zu Gunſten des Ver- 
hafteten anläßlich feines Transportes vom Ge- 


fängniſſe bis zum Bahnhofe befürchtete. Fus⸗ 


angel wurde in geſchloſſenem Wagen zum Bahn- 


* 
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1 72 a 2 . . Rn ER 2 95 


affung Fusangels gegen Caution 


bee 
8 legt angeblich er kein Gerichtsbeſchluß vor. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 2. Oktober. Heute Vormittag fand in der 
ruſſiſchen Kapelle ein Trauergottesdienſt für die 
Grokfürftin Alexandra im Beiſein der Erzherzöge 
Karl Ludwig, Albrecht, Ferdinand, . 
Rainer ſtatt. Die beiden Erſteren trugen ruſſiſche 
Uniformen. der Trauerfeier wohnten ferner bei 
der Miniſter des Auswärtigen Graf Kalnokn, 
der Neichszriegsminiſter Bauer, das diplomatiſche 
Corps und eine große Zahl von Staatswürden⸗ 
trägern. (W. T.) 

Holland, 

Amſterdam, 2. Oktober. An dem geſtrigen 
Dejeuner zu Ehren des Kronprinzen von Italien 
im Schloſſe Too nahm die Königin Wilhelmine 
eines leichten Unwohlſeins wegen nicht Theil. Die 
Königin-⸗Regentin toaſtete auf das Wohl des 
Königs und der Königin von Italien. Der Aron- 
prinz dankte hierauf für den Empfang und trank 
auf das Wohl der Königin und der NKönigin- 
Regentin. Die italieniſchen Würdenträger find 
ſeitens der Regentin durch Ordensverleihungen 
ausgezeichnet worden. der Kronprinz wurde bei 
ſeinem Eintreſſen hierſelbſi von der italieniſchen 
Colonie mit lebhaften Kundgebungen empfangen. 


Italien. 

Rom, 2. Oktober. Nach einer Meldung der 
„Tribuna“ aus Genua iſt ein Verſuch des 
Generals Canzio, zwiſchen den ftrikenden Gerber- 
gehilfen und ihren Meiſtern einen Ausgleich her- 
beizuführen, geſcheitert. Der Strike droht noch 
längere Zeit fortzudauern. (W. T.) 

Nom, 2. Okt. Geſtern Abend wurde vom Erz- 
biſchof Grafelli der Grundftein zu einer Kirche 
des heiligen Joachim gelegt, weiche dem Papſt 
bei Gelegenheit feines Biſchofsjubiläums übergeben 
werden fol. Eine große Anzahl Wallfahrer 
wohnte der Grundſteinlegung bei. (W. T.) 

Monza, 2. Oktbr. Der König von Rumänien 
iſt heute nach Pallanza zurückgereiſt. Derſelbe 
überbringt der Königin Eliſabeth ein Bouquet 
von der Königin von Italien mit einem ſehr 
herzlichen Schreiben derſelben. Beim Abſchiede 
umarmten ſich der König von Italien und der 
König von Rumänien wiederholt. (W. T.) 

Venedig, 2. Oktober. Der ruſſiſche Miniſter 
des Auswärtigen, v. Giers, iſt geſtern Abend hier 
eingetroffen. 5 

Belgien. 

Brüſſel, 2. Oktbr. Der Afrikareiſende Stanlen 
iſt heute Nachmittag 4½ Uhr hier eingetroffen 
und wurde vom König zur Tafel geladen. (W. T.) 

Rumänien, 

Soſia, 2. Oktbr. Der Zuſtizminiſter Tontſcheff 
hat ſeine a ei eingereicht; dieſelbe iſt an- 
genommen und der Minifter des Keußzern, 
Grekoff, interimiſtiſch mit der Leitung des Juftiz- 
miniſteriums betraut worden. Wie verlautet, 
wollte Tontſchef; an der am 27. Oktober be- 
ginnenden Kammerſeſſion wegen der in der 
letzten Seſſion gegen ihn gerichteten Angriffe 
nicht mehr Theil nehmen. 

Amerika. 

Vittsburg, 2. Oktober. Heute beginnt der all- 
gemeine Strike der Eiſenbahnbedienſteten bei 
den Kohlenbahnen. Gegen 10 000 Arbeiter feiern 
und fordern Lohnerhöhung. (W. T.) 
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Coloniales. 


„ IDer Colonialrath.] Sämmtliche Mittheilungen 
über den Colonialrath und feinen Zuſammentritt 
beruhen, wie der „Poſt“ von unterrichteter Seite 
ee wird, auf Combinatlonen. Die Etats 


nd noch nicht ſoweit gefördert, um in nächſter 
Zeit kereits vorgelegt werden zu können. Es iſt 
auch keineswegs ſicher, ob der Colonialrath ein- 
gehender mit Etatsfragen befaßt werden ſoll. 

* [Gtellversretender Gouverneur in Oſtafrika.] 
Durch Cabinets-Ordre aus Rominten, vom 26. Gep- 
tember, iſt der Corvetten-Capitän Rüdiger, bis- 
her Commandant des Kreuzers „Schwalbe“, als 
jtellvertretender Gouverneur von Deutſch-Oſtafrika 
commandirt. 

Hierzu ging uns heute noch folgende Draht- 
meldung zu: 


Berlin, 3. Oktober. (Privattelegr.) Dem „Berl. 


Tagbl.“ wird aus Zanzibar gemeldet: Die Er- 


nennung des Corvettencapitäns Rüdiger zum 


Stellvertreter des Gouverneurs v. Soden hat 
hier das Erſtaunen aller hervorgerufen, da 
Rüdiger bisher nicht in Afrika thätig geweſen iſt. 


Von der Marine, 

* Das Kanonesboot „Wolf“ (Commandant Gor- 
vetten-Capitän Kellhoff) iſt am 1. Oktober c. in Macao 
eingetroffen und beabſichtigt am 3. Oktober c. nach 
Hongkong wieder in See zu gehen. 


— 2 -N. b. T e. 8 
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Meiterausfichten für Sonntag, 4. Oktober: 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 
Vielfach heiter, wolkig, abwächſelnd; wärmer, 
windig. Nachts kalt. 


* [om Jagdaufenthalt des Kaiſers] wird 
eute aus Rominten gemeldet, daß das Wetter 
ſich jetzt gebeſſert hat und dem Kaiſer mehr 
e e als bisher in Ausſicht ſtellt. Geſtern 
(am 2. Oktober) hat Se. Majeftät wieder einen 
prächtigen Zwölfender erlegt. der Zudrang von 
Fremden hat erheblich abgenommen, doch fetten 
ch noch täglich neue Gäſte ein, um Se. Majeftät 
n der Waldeinfamkeit zu ſehen. 

[Zubiläums-Deputationen.] Fr. Oberpräſident 
v. Goßler beabſichtigt, ſich morgen zu dem 
SpjäprigeriDienftjubiläum des Ober-Landesgerichts- 
Präſidenten Eltefter nach Marienwerder zu be- 
geben. Zerner begiebt ſich eine Deputation des 
weſtpreußiſchen Provinzial⸗Ausſchuſſes dorthin, 
um namens der Provinzial-Verwaltung eine 
kunſtvoll ausgeſtattete Adreſſe zu überreichen. 
Auch aus hieſigen juriſtiſchen Kreiſen werden 
mehrere Deputirte zu der Jubiläumsfeier nach 
Narienwerder reifen. 

* [Bon der Ae Miniſterreiſe.] Bei dem 
Seftmahl, mit welchem am 23. Mai d. J. die 
Provinzial - Thierfhau des Centralvereins weſt⸗ 
preußiſcher Landwirthe in Elbing abſchloß, trug 
der Dorfigende des Centralvereins, Herr v. Putt⸗ 
kamer, in einer Toaſtrede dem anweſenden Land- 
wirthſchaftsminiſter v. Heyden verſchiedene Klagen 
der Landwirthſchaft vor und bat denſelben, 


feinen Einfluß im Rathe der Krone zur Ab⸗ 


ſtellung dieſer Klagen, ſo weit ſolche möglich, 
einzuſetzen. In ſeiner Erwiderungsrede, deren 
Inhalt wir in der Mörgen-Nummer vom 24. Mai 
mitgetheilt haben, betonte darauf bekanntlich der 
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des landwirthſchaftlichen Productionszweiges voll durch⸗ 


drungen und werde denſelben mit allen Kräften zu 


unterſtützen ſtreben. Derjenige würde aber ſehr fehl- 
gehen, welcher glaube, daß durch Maßnahmen der Re- 
gierung allen Beſchwerden Abhilfe gebracht werden 
könne. am weiteſten kommt man, wenn man auf 
ſich ſelbſt baut, „denn ſelbſt ift der Mann, 


In ähnlicher Weiſe hat ſich, wie wir aus der 
geſtern erſchienenen Nummer der „Georgine“, 
des Organs des landwirthſchaftlichen Central⸗ 
vereins für Littauen und Maſuren, erſehen, 
jüngſt auf feiner oſtpreußiſchen Reife der Land- 
wirkhſchaftsminiſter ausgeſprochen. Der genannte 
Centralverein gab in ſeinem Vereinshauſe zu 
Inſterburg, das die Deviſe „Deo fido“ trägt, 
dem Miniſter ein Frühſtück und hier ſagte Herr 
v. Keyden in einem Trinkſpruch (nach den Auf- 
zeichnungen der „Georgine“): 

Die geographiſche Lage Oſtpreußens bedinge viele 
Schwierigkeiten für den landwirthſchaftlichen Betrieb; 
die Ueberwindung dieſer Schwierigkeiten erſcheine ihm 
gewährleiſtet durch einen eingewurzelten Gemeinſinn, 
deſſen Bethätigung ihm überall entgegengetreten ſei. 
Tie Zähigkeit, mit welcher die oſtpreußiſchen Land⸗ 
wirthe bemüht ſeien, ihr hochentwickelte Thierzucht, 
namentlich Pferde- und Viehzucht immer mehr zu ver- 
vollkommenen, das kräftige Gedeihen des Genoffen- 
ſchaftsweſens innerhalb der Provinz, dies alles biete 
die Bürgſchaft für die weitere kräftige Entwickelung 
der oſtpreußiſchen CTandwirthſchaft. Dieſer Weg führe 
ſicherer zum Ziele als das Hoffen auf unbemeſſene 
Staatshilfe. Der Herr Minifter gebachte der Inſchrift 
am Bereinshaufe („Ich vertraue auf Gott“) mit dem 
Hinweiſe darauf, daß feſtes Gottvertrauen mit uner- 
müdlicher Arbeit den Weg zeige, welchen der einzelne 
Landwirth einzuſchlagen habe. 

[Stiftung.] Durch letztwillige Verfügung 
hat die am 21. Auguſt 1891 zu Engelderg, 
Canton Obwalden, verſtorbene verwittweie Frau 
Geh. Commerzienrath Goldſchmidt der Stadt 
Danzig aus ihrem hinterlaſſenen Vermögen ein 
Kapital von 10 000 Mk. mit dem Wunſche über- 
wieſen, daß von den Zinſen dieſes Kapitals jähr- 
lich ei bedürftige Kaufmannswittwe unterſtützt 
werde. 

* [Poinifher Katholikentag.] Nach einer 
jetzt erſcheinenden Zuſammenſtellung hat der zu 
Anfang der Woche in Thorn abgehaltene polniſche 
Katholikentag u. a. folgende Beſchlüſſe gefaßt: 

1) Die Wiederherſtellung der territorialen Ober⸗ 
herrſchaft des heiligen Stuhles ift für feine Unab- 
hängigkeit in der Verwaltung der Kirche ein unab- 
wendbares Erforderniß. 2) Nur die eonfeffioneilen 
Schulen können eine Bürgſchaft für die religiöſe Er⸗ 
ziehung der Kinder geben; — die Kreis- wie auch die 
Lohal-Inſpection über die hatholiihen Schulen muß 
vor allem unſerer Geiſtlichkeit anvertraut werden. 
3) Der Religionsunterricht und die kirchlichen Geſänge 
müſſen in allen Abtheilungen der Volksſchule in der 
Mutterſprache (der polniſchen) ertheilt werden. 4) Die 
Berſammlung beſchließßt, daß die Rückkehr der Orden 
im allgemeinen aus religiöſen und focialen Nückſichten 
nothwendig iſt, namentlich in den Provinzen mit pol- 
niſcher Bevölkerung. Unter dieſen Orden erachten wir 
die Rückkehr des Jeſuiten-Ordens als eine dringende 
Nothwendigkeit der Zeit. 5) Die Berfammlung unter- 
breitet dem heiligen Vater ihre Huldigung für die Er⸗ 
innerung der erhabenen Grundfätze in Betreff der 
Zweikämpfe und ſpricht den Dank aus für den Erlaß 
der Encykliken über die Lage der Arbeiter. 
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* [Berfonalien beim Militär.] Der Gecond- 
Lieutenant Roloff vom Pionierbataillon Nr. U, bisher 
commandirt zur Dienſtleiſtung bei dem Feldartillerie⸗ 
Regiment Nr. 36 in Hanzig, iſt in diefes Regiment 
verſetzt und der Premier-Lieutenant Friedrich von 
der Rejerve des weſtfäliſchen Trainbataillons Nr. 7 
iſt als activer Premier-Lieutenant beim Zrain-Bataillon 
Nr. 17 in Danzig wieder angeſtellt. 

r. [Feier in der St. Jokanniskirche. ] Morgen 
Sonntag tritt Kerr Muſikdirector Joetze in fein neues 
Amt als erſter Organiſt an der St. Johanniskirche 
ein. Die Liedertafel des kaufmänniſchen Vereins von 
1870 wird an dieſem Tage zu Ehren ihres Dirigenten 
mehrere Kirchengeſänge ausführen. Zum Vortrage 
kommen: „Die große Doxologie“ und das „Heilig! 
heilig!“ von Bortniansky und eine Motette von 

ungenhagen. 

* (Hebammen = Lehranſtalt.] In Stelle des am 
1. Juli cr. ausgeſchiedenen Dr. Siegmund Merkel iſt 

err Dr. med. Neitzert, bisher 1 5 am 

rankenhaus Bethesda bei Hamburg, als Aſſiſtenzarzt 
und zweiter Lehrer bei dem Provinzial-Kebammen⸗ 
Lehr-Inſtitut zu Dit eingetreten. l 

[Stadttheater.] Unſer Heldentenor Kerr Ferdinand 
Minner, welcher heute Abend zum erſten Mal in 
dieſer Saiſon und zugleich zum erften Mal als Raoul 
in den „Hugenotten“ auftritt, wird unſerer Seal nur 
noch für 3 — Winter erhalten bleiben. Derſelbe iſt 
bereits für das Hoftheater in Hannover, wo er zu 
Anfang des Sommers gaſtirte, engagirt und tritt dort 
nach Beendigung der hieſigen Opernſaiſon ein. Das 
Scheiben dieſes Sängers, der durch den edlen 
Reiz ſeiner friſchen, Rraſt- und klangvollen Stimme 
den Muſikfreunden manchen Genuß gewährte, 
wird hier . bedauert werden. — Morgen Abend 
bringt das Gtabitheater bekanntlich das bekannte Re⸗ 
. des Wallnertheaters und des Wiener 

olkstheaters, den übermüthigen Schwank „Der jelige 
Toupinel“ zur Aufführung, der im Laufe des Sommers 
auch die Babegäfte in Zoppot 2 ſeine originelle 
Situationskomik einige Male weidlich amüſirte. Die 
1 liegen hier in den Händen der Herren 

ing und Arndt und des Fräulein Hagedorn. 

* [ Diebſtahl.] Die 17 Jahre alte, vorbeftrafte 
Joh. L. ſtahl am 29. September der unverehelichten 
Margarethe J. eine goldene Uhr im Werthe von 
120 Mk. und verpfändete dieſelbe ſofort. Geſtern 
wurde die L. angetroffen und verhaftet. 

* [Strafkammer.] Wegen Vergehens gegen das 
Nahrüngsmittelgeſetz hatte ſich heute der frühere Ritter- 
geg Norbt aus Zoppot zu verantworten. dem 
Angeklagten, der im Februar d. J. das Rittergut 
Miggau beſaß, war eine Kuh, die längere Zeit krank 
geweſen war, gefallen. Er ließ die Fe ausſchlachten 
und da ihm feine Leute ſagten, das Fleiſch ſei gut und 
brauchbar, verkaufte er die Auh für 90 Mk., indem er 
dabei den Käufer aufmerkſam machte, daß das Thier 

efallen ſei. Bereits am nächſten Tage war 
edoch die Zerſetzung des Zleiſches fo weit 
vorgeſchritten, daß der Käufer den Departements-Thier- 
arzt Hrn. Preuß holen ließ. Diefer erklärte das ihm 
vorgelegte Fleiſch für geſundheitsgefährlich und ver- 
anlaßte die Vernichtung deſſelben. Gegen Kerrn Guts- 
beſitzer Nordt wurde nun die Anklage erhoben, geſund⸗ 
heitsgefährliches Zleiſch vorſätzlich verkauft zu haben. 
Auf Grund der heutigen Beweisaufnahme nahm der 
Gerichtshof aber nur Fahrläffigkeit an und erkannte 
auf eine Geldſtrafe von 50 Mark. 

Polizeibericht vom 3. Oktober.] Deckel 8Per- 
foren, darunter 1 Dirne, 1 Bäcker, 1 Lehrling wegen 
Diebftahls, 1 Bettler, 1 Betrunkener, 2 de 

* [Thurmberg.] Der in der Nähe der Drtichaft 
Schönberg (Kreis Carthaus) befindliche Thurmberg, 
die höchſte Terrainerhebung nicht nur in der kaffubifchen 
Schweiz, ſondern in Dft- und Weſtpreußen überhaupt, 


wird fortan nicht mehr die r nach der 


nächſtgelegenen Ortſchaft, ſondern, um Verwechſelungen 
nbergs zu vermeiden, die Bezeichnün 


. Erst; bee ges b 


tragene Poftagentur nebſt e iu. 
Kulm, 2. Oktbr. Geſtern bezogen die beiden letzten 


Compagnien des hier garniſonirenden Jägerbataillons 


die in eine Kaſerne umgewandelten Räumlichkeiten des 
ehemaligen Cadettenhauſes. 
y Thorn, 3. Oktbr. In der heutigen Sitzung des 
ig der frühere Kittergutsbeſitzer 
Leon Salomons aus Hohenhauſen, jetzt in Berlin, 
wegen wiſſentlichen Meineides zu verantworten. Der 
Angeklagte war beſchuldigt, in dem Eheſcheidungs⸗ 
prozeß eines Gutsbefikers aus Pommern einen Cid 
d eine eidesſtattliche Verſicherung wiſſentlich faljc 
abgelegt zu Beil Auf Antrag der Vertheidigung 
wurde die Oeffentlichkeit während der Verhandlung 
ausgeſchloſſen. Die lehtere dauerte bis 7½ ER Abends 
und endete, wie bereits telegraphiſch gemeldet, mit der 
Freiſprechung des Angeklagten. Der Staatsanwalt 
ſelbſt ließ die Beſchuldigung des wiſſentlichen Meineides 
fallen und ur nur die des fahrläffigen aufrecht. — 
Von der hieſigen Strafkammer wurde er der Kauf- 
mann und Gaftwirth Louis Colm aus Unislaw wegen 
Gottesläſterung zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt 
und fofort mai Der Angeklagte ſoll in einem 
über eine katholiſche Begräbnißfeier geführten Geſpräch 
pöttifche Bemerkungen über die Geburt Chrifti gemacht 


en. 
* An Stelle des nach Potsdam verſetzten Candgerichts⸗ 
Directors Dictus zu Cöslin iſt der Landgerichtsrath 
Boigtel in Berlin zur Landgerichts⸗Director in Cöslin 
ernannt worden. Die Regierungs- Aſſeſſoren Fetſchrin 
zu Poſen und Reuter zu Stade ſind an die Regierung 
zu Königsberg, und der Regierungs-Affeffor Pohle zu 
önigsberg iſt an die Regierung zu Stade . 
worden. 
Kllenſtein, 1. Oktober. Das hier garniſonirende 
oſtpreuß. Dragoner-Regiment Nr. 10, deſſen Chef 
König Albert von Sachſen ift, beging heute durch Re⸗ 
iments-Appell, Feſtmahl der jehigen und ehemaligen 
Offer und Abendfeſtlichkeiten für die Mannſchaften 
n 25jähriges Beſtehen. : 
Goldau, 1, Oktober. der Gaſtſtall des ‚‚Hotel de 
3 iſt heute früh niedergebrannt, wobei der 
necht des Gaftwirths in den Flammen fein Leben 
verloren hat. Das Feuer iſt durch Unvorſichtigkeit 
des verunglückten Knechtes entſtanden. (Th. O. 3.) 
Jablonowo, 30. Sept. dem „Bromberger Lokal- 
anzeiger“ ſchreibt man von hier: Der Graudenzer 
Albenzug iſt auf dem hiefigen Bahnhofe entgleiſt; der 
rellbaum wurde wie ein Zündhölzchen dirk. Jer und 
ie Wohnung des Bahnmeifters total zerſtört. Perſonen 
find nicht beſchäbigt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


AC. [Die letzte Erfindung Ediſons,] wovon die 
Kunde nach England gedrungen iſt, bildet ein dee 
Percuffions-Bohrer. Derſelbe bohrt ein 3 Zoll tiefes 
Loch in den härteſten Granit in einer Minute. Die 
dabei benöthigte Kraft iſt gering und kann von jeder 
Dyunamomaſchine, ſelbſt wenn fie drei engliſche Meilen 
von Bohrorte entfernt aufgeſtellt iſt, geliefert werden. 
Die Bergwerksingenieure ſagen, daß die Erfindung 
das Bergwerksweſen revolutioniren wird. 

Breslau, 2. Oktober. Das Grubenunglück auf 
dem Henydtſchacht bei Waldenburg, bei welchem nach 
dem Telegramm der Berliner Blätter 15 Bergleute 
ſchwer verletzt fein ſollten, iſt der „Br. Itg.“ zufolge 
glücklicher Weiſe weniger ſchlimm geweſen. Es ſind 
bei der Einfahrt am 30. September Abends zwiſchen 
5 und 6 Uhr durch zu ſchnelles Niedergehen des Jahr- 
ſtuhles nur 4 Mann verunglückt. Die Verletzungen 
derſelben find nur leichterer Natur; Knochenbrüche ſind 
nicht vorgekommen, ſondern nur 5 

Breslau, 2. Okt. In Mittelwalde brach eine große 
Feuersbrunſt aus, welche die ganze Stadt 2 77 
zehn Gebäude mit vielen Erntevorräthen find nieder- 
gebrannt. 

Stuttgart, 2. Oktober. Heute früh 4 Uhr erfolgte 
bei der Station Sueſſen ein Zuſammenſtoß zweier 
Güterzüge. Der Schaden an Material iſt beträchtlich. 


Ein Schaffner wird vermißt. Beide 
erleiden eine zweiſtündige Verſpätung. 


Marguerite de Bonnemain, 
auf deren Grabe Poulanger ſein Leben aushauchte, iſt 
ihrem Freunde vor kaum einem Diertelſahre im Tobe 
vorausgegangen. Marguerite Brouzet, wie ſie mit 
ihrem Familiennamen hie, wurde am 19. Sept. 1855 
geboren. Mit vierzehn Jahren eine Waiſe, wurde ſie 
in einem Convent erzogen, aus dem ſie ihre Schweſter, 
Madame de Mandres holte, um ihre Hand in die des 
Barons Pierre de Bonnemain zu legen. Der Pater 
ihres Gatten, der General Bicomte de Bonnemain, einer 
der Tapferſten der franzöſiſchen Armee, befehligte eine 
Diviſion der Küraſſiere, die ſich bei Reichshofen 
einen 5 Namen machte. War der Vater ein 
Held, jo war der Sohn ein Lebemann der ſchlimmſten 

rt, an deſſen Seite die junge Frau allen erdenklichen 
Demüthigungen ausgeſetzt war. Als ſie ſich in Folge 
der unwürdigen Behandlung, die ihr zu Theil ward, 
zur Scheidung e bezeugte ihr ihr Schwieger 
vater ſeine Uebereinſtimmung mit dieſem Entſchluſſe 
dadurch, du er ihr während des Scheidungsprozeſſes 
ein Aſzl in einem Hauſe gewährte und ihr in her 
Weiſe jeine Sympathien bekundete. Im Jahre 1888 
lernte fie im Haufe ihrer Schweſter den General 
Boulanger kennen. Ihr Her flog ihm zu, unbe- 
kümmert darum, daß er durch das Band der Ehe an 
eine andere gefeſſelt war. Freilich ſoll zu jener Zeit 
bereits ein tiefer Zwieſpalt zwiſchen den beiden Gatten 
at haben, der in der Seele des Generals das 
Gefühl der Vereinſamung hervorrief. An den politiſchen 
Beſtrebungen des Generals nahm ſie keinerlei Antheil, 
obwohl Rn Feinde fie deſſen in der ſchmäh⸗ 
lichſten Weiſe beſchuldigten. Als er ſie aufforderte, 
mit ihm die Flucht zu ergreifen, folgte fie ihm, wie 
das Weib dem Manne folgt, den es liebt, Sie 
wäre mit ihm bis ans Ende der Welt gegangen, denn 
fe liebte ihn mit der vollſtändigen Aufopferungs- 
freubigkeit einer echten Frauennatur, am tiefſten und 
innigſten, da er am unglücklichſten war. Die Inſulten, 
welchen ſie ausgeſetzt war, haben nicht wenig dazu 
beigetragen, > Lebensende ie beſchleunigen. Noch auf 
dem Zodtenbeite Mi man fie im Delirium ausrufen: 


eee 1 


„Die Welt iſt fo ſchlecht! ... Niemand, niemand wird 
mir bezeugen, daß nicht ich ihm zur Flucht riet 
daß ich daran unſchuldig bin ...“ In ihrem Gterbe- 
zimmer fand man alle Abbildungen und photogra- 
phiſchen Aufnahmen Boulangers in ſchönſter Ordnung 
aufgestellt, wie auf dem Altar einer Kapelle. Und 
am Grabe dieſer Frau hat der Mann, dem dieſe un- 
ermeßliche Liebe gewidmet war, ſeinem verfehllen 
Leben durch eine Kugel ein gewaltſames Ende bereitet. 


Schiffs-Nachrichten. 

Stockholm, 1. Okt. Der däniſche Dampfer „Laura“, 
aus Svendburg, mit Weizen, iſt bei Lausholmar 
(Gothland) geſtrandet. Ein Bergungsdampfer iſt nach 
der Unfallſtelle abgeſchicht worden. 

Kopenhagen, 30. Septbr. Dampfer „Springbok⸗ 
aus Llanelly, von Danzig mit Kohlen nach Whitby, 
gerieth geſtern auf dem Südende von Anholt an Grund, 
wurde aber, nach Werfen eines Theiles der Ladung, 
von dem Bergungs-Dampfer „Kattegat“ unbeſchädigt 
wieder abgebracht. 

London, 1. Oktbr. Aus Penzanfe wird gemeldet: 
Während des Sturmes der letzten Nacht wurde das 
Nothſignal eines auf der Höhe von Landsend dahin 
treibenden Schiffes wahrgenommen. Da die Mehrzahl 
der Mannſchaft auf der Rettungsftation wegen der 
ſchweren See ſich weigerte, auf dem Nettungsboote 
auszufahren, beſtiegen Freiwillige das Boot und ſtießen 
vom Lande. Seit etwa 8 Uhr fehlt jede Nachricht über 
deren Schickſal. 5 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Stuttgart, 3. Oktbr. (W. 2.) Das „Tageblatt 
meldet, dem Könige von Württemberg ſei auf 
Anordnung der Lelbärzte in Folge feines Ge⸗ 
ſundheitszuſtandes, die baldige Rückkehr von 
Bebenhauſen in die Refidenz empfohlen worden. 
Der König kehrt heute Nachmittag zurück. 


Danziger Börſe. 
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ofeniche 4 10170 Fend red b: 4 1190 uns Cote. nn 0 28000 
2 .. 101,70 | Dteininger Hz. fob. 4 100 1. oe. — 288% 
a Rordb. Erde Ed. Piotr. 4 109,78 
Auslandiſche Fonds. Bomm. 40 ol. -Bidbr. 5 Ci 
elterr. Holdrene . 4 | 95,00 N Re RE 5 N = 
herr, Papier-Nente 5 * IL, 1 25 a 10175 Stamm Prioritäts - Actien. 
be. Sue Bente ls 20 V. VI. Em. 4 75 Div. h 
Süber-Rente . 41 55 Bod. 3 91,40 | Aachen - M 69 
Anger, Eifenb.- Anleihe. 92 | 73,10 Br. en a äh, 42 113,00 | Pain 5 2 1 an 
e „ ee 
e, Netze ebe . | 96:70 Pr. Seretb gcgen B. 1 107 digen. S . 9950 
bs; Aue 1 0 5 10110 Pr. 90 5, 5 B. A.- C. C. 4½ 101,30 each Wahn 1. 2 19125 
uff. Anleihe von 1 u 88˙9 . do. 4. 100.90 St. Dr... % 103, 
— . Drient- Ana e 5 7725 Be N 2 8 do. 3½ | 92,7 ELTERN ek 10 Ihres 
3. Orient-Anleitze 5 68.40 Maoih.. 5 — eimar-Gera gar, 3234| 17,10 
— Hande -Bidbr, .14 195 85. 4 57 102,00 o. Gt. Pe. . % 90,00 
5 a 5 En Ruf en rede "Piöbr, 5 . Galisier 4 89.10 
5 uf. Central 5 | 8635 Gollherpbabn lol — 


(H. v. Morſtein.) Wetter: Schön. — 


nach 1 Con 10 00 f 9 3 — 
in der 
e Al, per f. d 238 229,75—233— 


222½ 1 bez., zuletzt 222 M Gb., zum Zranfit 176 


„ per Ohktober-November Er» freien Ber- 
Abr 2 11 Br., 221 M ig ſchließt 221½ il > 
zum Tran 8 ben, -_ 


e er 


1. 2 Bu 
Br. Ira 770 Ak d., 


1. 
letzt 177 E ı 11 851 17 5 freien — 5 
behr 220% An Br., 220 l Gd. 
r Sanuar-Februar u freien alien 2 M bez., 
ſchlie t 220 A Gb., per April-Mai um 1 45 
bez., > M bez. und zuletzt wieder 183 M b 
Kr Das Loco-Geſchäft rg fich "auf die 
Been ſe für den Conſum, die zu den bisherigen 
Preiſen 3 fanden. Das Ausland iſt augenſcheinſich 
noch gut verſorgt und verhält ſich zunächſt abwariend. 
Auf unfer mend eigenen hat die Berliner Baiſſe 
ue b elch. 5 Eon alle 3 um circa 
dann der Umſchlag dort eintrat, 
erh: item rg: 7 — Preiſe ſich ebenfalſs und find per 
Herbſt feit 8 Tagen unverändert; der 8 
bangen IE ſchließt 1. AL ea: — 25 wurde per 
120%: In länbifch 112—119 polniſch zum 
109—114 Ray reis 
ranft 0 


7 11 ehr 


Kar x 190 AM Be 5 Roobr, 
| Od. 


inlän d., e t 225ʃ½½ 
100 60 1 Ei En 10 8 187 M bei. at 
bbr.-Dejbr. Iran 


&b., per 
: er April Dia U 
ril- ati inländ. 

10 212 M 2 211-209 u ei, „glich 212 
anf Al Gd 


be ft 
und fand ſchlanke Aufnahme im 
— 1 — echt pegeh link. 190 15 mand de Buatl 


Aalen find recht bege Dir und erzielen me. 0 1 75 
188 1 a nländijde 9927 ig) I 11 

15 1105 1 155 
am 2 9 AN I Ku . elle 8-11 

13—131 SU W139. ‚ feine 
weiße 107—114 Fuller 1 109 2 
— Hafer 0 li M, 


ictorig- jerd 
glinſche re 102 


1 EN Bonn Help 


Tranſit 96—104 G. — Erbſen 1 in 


xuſſ. zum 
. AR 280 l. af m 
2185 — Leine! ruff. 186— 


2 h ru 1 zum Tranſit ut 
7 4. 1 „ 


otter ruſſ. 
2 er 
leie n cht ge- 
Tendenz für dieſen Artikel 
1 ee eine ſtark rückgüngige, da der 
35 . reife ftark abgenommen 
dem Aus ande erke a rf ba u, 
AR iner Börſe hat ſich 


t ben ne 
5 beftuͤdli m Becıne m a 

ei } eine ſchlechte ie € 12 keinen 5 255 
1 9 


fehr ante ausge 1 und es nicht ee ite baß 
Szoll BERKER: 0 5 zumal Aue 
17815 nur 1 dient ſein kann, da Nais 


Rem 15 a 7 nen 
per 8 1 
a 551 a 


Kon r.-M 


Net 6 1 Br ni 
vbr.- Mai 46 Gd. i if 


Productenmärhte, 

Stettin, 2. Oktober. 5 Weizen feſt. 
loco 215—22%, per Okt 224,50, per Ohtober- 
Novbr. 4 — — 550 Ke 2 1226, 
kt 231,00, per a ver 
Pomm. Hafer loco neuer 153—161.— Angel unge runde, 
. per Br Mai 61,50. — Spiritus 
feſt, loco ne M son miteuer 53,00, per 
Pe e per April-Mai 50,50. — Petroleum 


loco 
Berlin, 2. Okt. arten oz 220—238 , weißer 
er 


ofipr. a. Be, 
Ontbr.-Novbr. —229 Al, 
— 3 1 218238 A 
aus, 5 Dübel 

28— a 


—16 A, ich ner 
1 45 ze ter ie Ernie ede g Bahn, 
„ Ditober M, per Oktober Roubr. 35 = 

| 5 Deiember 157—160, a 
— Mais loco 


er Okt - 
eb er wer 


artoffe 


0 MM. Bee 
oe e ioco 0 ZT 527. 25 8 
2200 25 ne n Are 


AM, 5956 785080 To — 


0 M. — Weizenmehl Ar. 90 32,00 bis 30,00 
Nr. 0 28,50 bis 26,00 M. — Bug genmehl Nr. 0 u. 1 
31,15—3 0,25 SR, ff. Mar ‚19 AM, per 00 br. 


2163175 M, Nie J 31.50—31,75 M, per 
No e 3150—31,7 petroleum loco 


, 60,8 * per Okibr. 
Beh SA, per April a A. — 
Spiritus ohne — NM, 
loco unveriteuert (70 A) 50,9 Al, 

per Oht.-Novhr. 50,2—50,8—50,5 "IR, 


ep, Abcır BB . 


1,3 M. 
8 * excl. 
ee 


—.— endement 

70. 1 e cl. 785 FRE 14,60, 
2 3 11. = 

8 1 


. Meli 
Eye L Brodit zn 


67½ be 
November 1 7 7 AN r 12 5 Bender 0 
ben.,, 1 Woche ‚ rer Januar-M 
Stetig. ochenumiatz im Nobzuchergeſchgſt 304000 Ei. 


Schiffs Lifte · 5 
2. Olttober. nd: 
an e S5 d, . Einerpost via 
Stett N, Güter. — Got rieb (Sp. Gibareen. ü 


Berliner Jondsbörſe vom 2. Oktober. 
tragende Papiere . 1 Werth gib behaupten bei ruhigem Handel; 


wurde mit 3½ & notirt. internat 


Uunbiſc lebhaft um; Franzoſen und Pomba rden im e 


ech, leer. 


ebiet ge fen 5 Cred 


Beat: Auffnung, Seebach, Bogenſe, Delkuchen, — 
Biolet (SD.), Williams, Tornea, leer, — Beier, Holm, 
Nnkiöbing, Helkuchen. 

Oktober. Wind: 

Angekommen: Livonta (S5, ae 3 
Heringe. — Fenix (SD.), Olſen, Lögſtör, le 

Ge u Sleipner, Anobbe, Falkenberg, Delhugen. 
— Lotte ( 1 öſſen, Amſterdam, Zucker. — Ideal, 
Giemre, & azaire, Holt. 

Nichts in Si in Sicht. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
Sbisa. 
Stromauf: 5 Kähne * 
5 W Scholze, oo 102. Weiten, Wilda, 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 2. 8 Wiiferftand: 0,26 Meter. 
d: SS. Be er: ſchön. 
BB nach War hau: Waſſermann, Ick, 44 462 
Kgr. Roheiſen, 28331 dor. Harz. 
Von Danzig nach Thor: : John. Gebr. Harder, diverfe 
Gt a er. 


ochlitz, 1 Hahn, Engelhardt, Niesſawa, Thorn, 
500 510 r. Feldſtei 


Feldt, nem, Wienenshi, Neuhof, Thorn, 90 250 


"San, do., do., do., 90250 Kar. Kartoffeln. 

Eiten ne raften, Maramki 
214 ee 12 Rundelſen, 
1149 Sleeper, 1 runde eichene, 1999 
47 008 kieferne Eiſenbahnſchwellen. 


— — ——-— — — 
Meteorologiſche Depeſche vom 3. Oktober. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeihe der „Dany. 3tg.”). 


beſch. eichene, 


Stationen. 

ullaghmore 

berbeen 
Chriſtianſund 
Kopenhagen 

tockholm 

aparanda 

etersburg 

Moskau 7 
CorkQueenstomn] 3 
Cherbourg 2 

elder 2 

nit 1 

amburg 3 

winemünde 1 
e 2 wolkenlos 

318 3 molkenlos 

5 183 SW I wolkenlos 6 
Münfter 166 S 2 8 6 
Karlsruhe u Are 3 bedecht 10 * 
Wiesbaden 767 ſtill — wolkenlos 8 
München 767 W 4 bedeckt 8 
Chemnitz 766 N 1 Regen 8 
Berlin 764 W 1 bedeckt 12 

ien 262 | 1 bedecht * 
Breslau 762 1 3 bedeckt 13 
de d' Aix 763 = 0 3 heiter | 11 

inna — — 
Trieſt O halb d bed. 19 

Bee für die ininsftäche: 1 - — 1 er zug, 2 =leiht, 
3= mäßig 3, = fta rk, 7 = 


wach, 4 = ich, 
N ge = Mürmiie, 9 Sturm 110 = — Sturm 
heftiger Sturm. 12 = Orka 
Ueberſicht der Witterung g. 

Während die Zone 43 5 Luf 1 a 
geitern über Weſteuropg lager 1 fort 1 
ſſt, hat ſich die trübe Witterung mit Regen 4 zum 
über das öſtliche Deutfhland fortgepflanzt und i 
den weſtlichen Gebietstheilen wieder ARE 
Weiter mit erheblicher Abkühlung 3 welches 
10 demnädhft auch oſtwärts ausbreiten dürfte. Ein 

Hochbruckgebiet liegt über Franßreich und Umgebu 
mit einem Kerne von nahezu 770 Nm. über der Bre: 
2 In Weſtde eufichland liest die bee untet, 

n Oſtdeutſchland meiſt noch über dem 
fast allenthalben Ba 5 der Eels 
ondere in Südde⸗ 
eiteren Wetters m = eren Gegenden 
o dürften an erponirten Orten 9 

achtfröſte zu erwarten ſein. 
3⁴ Regen. 


Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 Is | Barom.- Therm. 8 ; 
8 3 > Eelfius. Wind und Wetter, 
42 4 119.9 S mäß.; wolkenlos. 
38 2 8 8 S., mäß. R 
32 70% f S. dect wolkenlos. 


Derantwortliche Redacieure: für den politiſchen Theit und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. E. Herrmann, — das geuilleten und iterariſche: 
H. Röcner, — den lokalen und prosinziellen, Handels-, Marine- 1 
und den übrigen redäcttönellen Inhalt: A. Klein, — für den Inferaten- 

— Otto Raten man u in 


— in Buxkin 
reine Wolle nadelf. ca 140 Cm. bri.al.75 Mk. z. Mir. | 
zu enorm reducirten Preiſen liquidiren das en 

Lager und verſenden jedes beliebige Quantum direc 


n Brivate, 
Burkin-Fabrik-Depot Base u. 3 kfurt a. 
— — unſerer reichſten Auswahl umgehe hd franeb. 


A: Seidenitöffe 
eben Elten & nn aus erſtet 


= in jedem Maaß zu begſehen Schwarze, farbige und weiße 
eidenftoffe, Sammte ufer at jeder Art z e Areiſen. 
e 


© Man verlange Mufter mit Nugabe de Gewünſchten. 


ale A feſt. Der ge All 


u etwas ee ender 


18 u nd chtet. 
iſche Eiſenbahnactien waren zjemlich feſt aber ruhig. Baabe ln 1 A i — feſter und ver- 


einzelt lebhafter; Montanwerthe ſteigend. 


+ Binlen vom Staate g 10.89 | Bank- und 9 gen ap 1890 d: 3 Omnibusgeſellſe 55 ZUR 

d ‚-Rub.-Bahin  . 0 4675 Berliner Kaſſen- Verein ES % Ber af 11 ik; 10% 
5 55 Be re „ e | Berliner Handelsgeſ. 5 |h 1 ® 1000 - 

80. 84 e. 8 755 8 ee 270 Elend. B. . 6100 5 

en 2% Korn 6,7 8. I. Diecontbankh. . 9920 Fa u. aüftengefeljeafte 

Rei „Barbub. 2 1 1 78,75 | Danıiger Privatbank 1... 18a 1550 

e denen.: 8 218 Dar Hader Bath ..119130 ) | Dortm.Union.Gt.-B 

uff, Sübweſtbahn . + | = 15,40 Deutiche RR -B. 1121,75 7 Königs- u. Cat 115 118,90 8 
— 5 e do. Ba uk u 11250 10 Sigl u Dalranı ie: In 37 

Fun her Lombarb:: | % | — 88. Nich ond. 30 | 881 | mil eiten. 1 

Darihau-Wien ..... 18½ — do. e ne N 11150 5 Dictorig- Hütte. .. 

nn 3 isconto- E 8 80 5 . 

Ausländiſche Prioritäten. 5180 Gen 10 121250 = Fe Cours vom % Heede, 
Commerz. — * N 

Gotthard-Bahn _...» 5 1101.70 Ken Ban TR | 110.00 181% Lenden. 2 . 3 1 920 

Italien 3% gar. O Be 3 S310] Slönigsb, Nereins-Bank 110 4 on nern 3 205 

Haſch. Oder olb- * 1 95,50 Pübe Kr Comm. Bank. 11 80 7 8 5 .oon0»+ 8 Tg. 3 3 N 

Bee -Rudolf- Bahn 4 82,00 Mag bg. Privat- Bank. — 6½ 3 0 1 22 8 Tg. 3 7 

Oeſterr.-Fr. -Stagtsb.. 3 83,9 es Hy 5 .- B. . 100,30 — 90 e! 2 Mon 3 799 
ge Rarbiseitbahn 5 92,0 Norddeutſche — 81/2 zen or. 8 5 5 173. 

e. g Deiterr. Grebit-Anitait. | 154,50 10% . 2 ion. 8 1725 

Gübättern. B. enth. 3 62,90 Bomm. Snp.-Ac.-Bank| — 1 6 n. 

1 — Br ig. 2 16700 p do. do, conp. 1109.59 — Bei — 1 35 a 
ngar.Rordolibahn. . £ 103.10 67 A 
do. do. Gold⸗Fr. 8 192.0 Bojener Wen len le Darichau ....1 820.15 121425 

Anatel, Bahnen „u... | 3,30 Er. Eente,-Boden-Creb. 149,75 10 | Discont der Reihhsbäifh Pu 
Breſt-Graſewo . 5 98,25 | Schaffhauf. Bankverein 106,006 — ED 
Kursk- Charkow 4 91,60 Schleſiſcher Bankverein 111-30 7 Sorten. f 
. 4 395 | Gübd, Bod. Eredit-Bn.. 158,80 612 Junaten csunonuns 9,75 

Mosko-Ridian . ... 3 | 91,10 Sovereian s 200 

Mosho-Smolengk. .. f „20 eee 16,12 

re . Ob 5 ‚70 fer ale ver 500 Er. 5 = 

jäſan-Koslow. 4 8,70 Danziger delmühle . . 127.25 13 : 

Alla Zerespol : 8 335 do. Prioritäts-Act. . 121.50 11 1155 e Banknoten .... 1 20 

157 b Bae e 8 185 5 „„ f 15 35 ranıö fch e en SE 175 

orthern-Ba 8 : auverein Pa eſterreichi anknoten. 5 

do. do. 15 | 89,80 | Deulſche Baugelellicaft. 4550 2% Kathe Banknoten en | Ed 


BE enlan: 
une meibet ; 


- 


3 


e 9, iſt die 3. Etage 
April zu vermiethen. 


biene Beltglle jeder Arte 


Durch! die Geburt eines munteren 
Knaben wurden hocherfreut 


Danzig, den 3. Oktober 1891. 
* a 


S222O2IVTDIESOIHSSEE 
Zu foliden % 


mit und ohne Polſterung, von 6 bis 48 M. e 


ee Capitals-Anlagen aasee e en, en 
5 or. 185 . 4 a — Waſchtiſche a e 5 1 Ohteberer, 5 
ö aer ee eee enen Crtcatah non 1275 N ab neueſte Kinderwagen, Vorſtands-Sitzun 
en e m Damiger 4 % und 35% nn V G Matratzen jeder Art. Kinderbadewannen, Wärmflafchen. FE ns 


) Hamburger 4 Anvoiheken-Bfandb rie 
1 Echweſtar⸗ ante: 1 endes Smpolhehen-Piandbriefe, ar 
germutter und Grofmufter, die Bianbbriefe der Nordd. Brund-Gredit-Bank, 
verw,. Poſtamts-Adminiſtrator 3 42 een beg de Bern 

und beſorgen 


3 Eitelsberg, 9 


Brüſſow, 


den An- und Verkauf aller anderen Werthpapiere. 
ie? Alter 228 82 Jahren 7 Mon. 
Theilnehmenden Freunden u. 


& 

3 

3 Meyer & Gelhorn, 8 

Bekannten widmen dieſe A 65 


Ib 203168 Bank- und Wechſel-Geſchäft, 

Bietreuennben uterölenene ® Langenmarkt 40. (9198 

Danzig, den 3. Oklbr. . n 
gelten Abends 9 Uhr verſchied Sade Wee Sede 
ng de keien eee ee, - ere 

r r — 
mente, in Folge einer Gehirn- Jagdpulver, Jagdmunition, 
lähmung mein lieber, guter Mann, 
unſer Bruder, Onkel u. Schwager „Hirschmarke“ Patronenhülsen 


der don n aldem 15 und „Dianamarke“, | und sämmtl. Zubehör, 


Kinderſtühle mit Gpieltifh und elegante billige Kindermöbel Ai iD, zu weicher aun 


Aa de ele en Bien 

höflichlteingeladen werden. 

in V 90189 der Verler. 
7 eee 


Hertel & Mundius, Lnge 2. Dita, „den TPM, Bu 


im Saite des Gäühenhaufes: 
lic 
Fr. Carl 8 chmi it, Shritliner Familienabend 
38, Langgasse 38, 


mit Vorträgen und Geſängen 
empfiehlt 


Evangeliſcher Verein f. Innere 
Mi 
eiserne Bettstellen 


in Danzig. 
N Tube. 223 
für Erwachsene und Kinder, 


Flobert-Teschings u. Flobertmunition in der Aula des igen 
von Bezdan-Koſius Revolver 3 rösster Auswahl : Matratzen, Bomnaſiums. 5 
I Messeisttiefbefrübtimftamen empfiehlt zu billigsten HER Bett-Einschüttungen, 1. Klavierprobe 
der Hinterbliebenen an, die Rudolph Re ö Bettfedern und Daunen, 1 eh gr 
trauernde Gattin 7 ö 85 6 om onie v. Beetho 
Gliſabeth 175. N Berdan Lo ſtus, Langgasse No. l Bettwäsche, u, Ehe f Faufl, Rob. 


siinshn. 
Liſettenhof bei 8 
2 122 2 bi tober 1891. 

Die Beerigung And findet . 1 lig 


von Lilettenhof aus all. — 206 


Nach Stockholm 
ladet 5. bis 10, Oktober 8,/.Jn 
Kiax, Capt. Brorſen, nach 
Greenock u. Glasgowſu 


erſte F circa 
10. Oktober. (8843 Malaga, N A Marſala, Cagrumas, 
1 ieren e erbittet Ungar- und Capweine, 


Bettdecken, Schlafdecken ete. 
Alt - Kupfer, 


Griechiſche 
Original- Weine der deutſchen Weinbau-) 


55 neuer Mit- 
lieder, activer und pal- # 
iver, werden in der Ko- 
IMmeſſing, Zink, Zinn, Blei 20. mann-Weber'ſchen Buch. 3 
kauft zu höchften Tägespreiſen handlung, Langenmarht MM 


9 die Metallſchmelze 6120 10, 5.5 enen, 
1 Unfere Vertretung hat mit dem heu- | G. A. Koch, ee 
tigen Tage 5 


FF 
PR teine fi aut rentirende 2 

Her Robert Krüger, 5 18 3 en von Zen le nuke n. ab: 
e gr e Vehuene Banden du 


behöftigung. zu ds erlaubt un 
nd ſtädtiſchen Lazarethen eingeführt, ſowie 
Cephalonia- und Samos -Weine, 


dt; 8 M an 
Nach Stavanger RN e eee . „Danzig, e de wer)  Bodendaden, 
Borter (double brown stout von;, grade „Perkins“ London), Sangenmarkt Nr. 11, 185 Beitung e e e e 


mit Durchfracht nach Bergen la- 
det jetzt 
Ses. „N, 


apt. Taarland. 


15 i Neſtaurant s as Gtern, 
übernommen. Täglich Ki Anſtich von: 


. Echt Nürnberger Bier 
Bür g erli nn eg Br auh aus 5 5 „Jabteinrictung a. d. Niederl. v. C. K. Kieſau hier. 


Pale Ale und Sweet 
empfiehlt, Reinheit und deten Import 3 
A, Ulrich — 18 Brodbänkengaſſe 18. 


r obiger Weine in der e zu Bangtuhe 


Eine gut erhaltene 


Commiſſionslage 
h. Ganswindt. und Neugarten 35 bei J. C. Albrecht: ala 3 Adrefien mit Preisangabe Reſtaurant dees 
Tooſe sur Antifelaverei-Lotterie Grüß Gott! 6 München. N dlaſer Denn 8 zur Schweizer-Halle 
zu Originalpreiſen, " Illuſtrirtes Sonntagsblatt für das 185 er 870 eilige 8 32, 
e 5 N) ere 5 ders 0 ahnt gegründet von 25 gi . g = 
otterie d Geroß, no 1 8970 8. Jahr- 2 kaufen geſucht. Hoch ace 45 Be en. 


Soole zur Berliner Kunſtaus⸗ " — 25 
5 x 1. 5 eee, . 2 ae Kdreſſen unter 9179 in der Ex⸗ 
ont Keimarkhen Aut Mädchenſchule e Dura e eee a 0LEED. ling oler shöhe, 
ellungs er ie a 7 2 
ei gundegafle Nr. Ei ei n b . — . Supalheten-bayitale 4 
. Bertling, ene OR: tel Bilh: Weil. 4117 Sung . Oktbr.: 


Lerbergaſſe Nr. 2. (8904 ; ginnt Montag, ben 12. Ok. 


N ff af m 8807 nen e i neuer 
All ſherti⸗ 20 krit. 3 a ohnleDonneritag 5 5 
. 5 8 
5 8. Okt 63 den 56 1 reale d. beliebten Wolff'ſchen 
erb Hundegaſſe 15. Ca el 


= > pelle. 
Fü reiz e en er Anfang} a1 Ende 9½ up: z 


che 1 von gleich oder tee 10 9. 110 
Vadreſſen mit i —_ Aundel RE 


Korkteppich 
wechmäßigft. Simmerbelag, 


Frankfurter rg ß 185 
auptgewinn 100000 . 8. ei aſſe kind Dorhennt - iR 

anze Sooſe a5 Al 50 3, 139 nifle de . en; 5 317 
825 Looie a 3 M, 25 Dr. Weinlig. 5 7 m 
Viertel Coofe a Me 50, Beterſiiiengaſſe 6 5 


ln 


2 - een TIER erbeten. Er 
J 7 Diaphanien. ür mein A, d. Familien-Cone Be 
| Borbereitungfür x 18% NG Wottftändiger Ersa für, @las- . fuce tofort | ausgeführt von. der Aapee bes 
{ Gerta, 5 1 i 8 = N malerei, Bubenicjeiben und figür- Enel Nabds ub Erenadier, Rest gönie Friedrich 

ge, 199 8 9 a liche Darſtellungen. Anüppel 92112 5 8 EU itergaffe, Anfang, TR 44 geln ergeben 


Boggenpfuhl il. Ex R 5 r f 
Der Unkeertht bed, Non. . Die Diaphanien |” Einen tüctigen nüchternen edel nmadıer. _ 


und wohne jeht 


Hundegaſſe 5. 


Dr. Friedländer. tas, 12. October u, bin 10 12 n 8 loſen Blätt { 
Ich wohne je — mpg ur gu. . Nat a ee 22185 2 ge 2 = van; nad) Bebraudsanpeung tigt ; Ge ellen CH Wilhelm⸗ 
85. 5 i . 8 und dauerhaft auf jede FJenſter⸗ 
Langgaf ſſe 5, 2Tr., ‚be eit. D. Milinomshi, b hottänd, Tafelheringe, eee ſcheibe aufgeklebt werden können. ſucht von ſofort 6 hohem Lohn] Jonntag, 9 j 
Sirene, Gerbergaſſe, im Nudolf a 3 £ i Ki d as 2 al 5 e 0 5 E N Diaphanien Podorf, Graudenz, Großes 1 
Dr. med. Weisshlum, | arten Mac e 17108 e e moin De e e e e 
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